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! D « „NaKrühwr " m-

scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten vrn Quartal
l Mark mel . Postansschlag.

, Bestellungen übernehme»
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige Lorpuezcile « der
deren Raum kV S, , für
aueiriiilö tb F . Annoncen

M »d«l nach « ngMommm
» «n den Herren : Bäume
n . Winter , in Qldcnburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haaseiist . it- und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg , ,
Rudol » Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main Und von anderen ..

Insertions -Comptoir » .

ff.

»N 106 . Dienstag , den 11 . September 1877,

Gin neues Schlagwort.
» Wo Begriffe schien , da , l - iit u » Wort znr rechten Zeit

sich ein "
, jagt Goethe uns krilifirl damit in kurzer und schneidiger

Weise den größten Theil der sogenannten Schlagwöner . T lese
Art Redensarten komme » und vergehen wie die Moden ; originell
auslretend , werden sie bald von Bielen nachgcahuit und wenn

man glaubt , sic seien zum unveräußerlichen Allg >meingnt gcworden,
verschwinden sie plötzlich men » auch nicht aus der Spruche , so
doch aus dem Gebrauche . vielleicht um sich später vor » bei gehend
noch einmal , aber niit ironischem Anstrich zu verjüngen , ähnlich
wie man veraltete Eoslämr immer noch gut zur Verwendung aus
dem Carnevat findet.

Eins dieser Modewort ? lautet gegenwärtig : „ Halbbildung " .
Es wurde durch da« Gebühren des soclcstdemokratiscken Buchbinders

a . D . Most aus ' S Tapet gebracht , welcher in Berlin sechs Bor¬

träge über „ römische Geschichte » hielt und » arin dem Professor
Mommjen , der über denselben Gegenstand ein umfangreich . S Werk

geschrieben hat . heftig zu Leibe ging . Daß ein Bachvinder einem

Professor emg geiurill , daß ein Arbeiter in einer von Tansendcn
besuchten Versammlung wissenschaftliche Themata erörtert , das
kann nur , wie viele Zeitungen meinen , das dünkelhafte Erzcngniß
der „ Halbbildung " sein . Und mit diesem Worte glaubt man das

Unheil enrgiitig gefällt zu haben.
Aber derjenige , der die,' cs Wort gebraucht , übersieht , daß

überhiinp ! bas » lenschUchc Wisst» und Verstehen eitel Stückwerk
ist, wie schon die Bibel sagt ; er übersieht , daß sakral s ' höchne
Erkcnntmß darin gipfelte , dag er .. nichts wisse "

. In unserer an

spruchsvvllen Zeit isl solche Lelbsletkenntniß allerdings sehr rar

geworben , denn sonst würde die felvflgesälligs Eitelkeit nicht das
Wort » Halbbildung » als eine Waffe gegen Andkrvmcincnde führen.
Denn wer dasselbe braucht , meint doch und sucht auch bei Anderen
die Meinnng zu erzeugen , daß er ein ganz Gebildeter sei.

Wir haben es hier selbstverständlich nur mit Verstandsbil-

dung zu Ihn » . Man darf einen Menschen gebildet nennen , dessen
geistige Anlagen harmonisch knlwick . lt sind und Lessen Kenntnisse
ausreichen , um ihrem Inhaber ein selbstständiges , begründetes
Unheil über alle an ihn hnamrctendln gesellschaftlichen und Lebcns-

srage » zu gestatten ; wir tsxiren die Bildung eines Menschen nach

seine » Manieren und der Gewandtheit , mit der er seine Gedanken

auszudrückcn , seine Kenntnisse zu verwenden weiß . Daß dabei

gar sehr verschiedenartige Bildungsstufen zum Vorschein kommen,
ist selbstredend , aber uns wird stets ein genauer Maßstab fehlen,
weil cs keine absolut gebildeten Menschen giebt . Aber weil eben
„ Bildung - kein genau begrenzter Begriff ist , so hat daö Wort
„ Halbbildung » gar feinen sinn ; man kann , genau genommen,
auch nicht von Theiibildnng rede» und ebenso wenig von Mangel-
haster Bildung , da selbst die böchste Intelligenz immer nur eine
Llnsenleiter zur Fortentwickelung der eigenen Bildung , keineswegs .
aber ein in sich abgeschlossenes Ganzes ist.

ES ist schon an yno iür sich ein unerreichbares Ziel , jene
Durcbschnstisbstdnng , wie sie oben gekennzeichnet wurde , zum
Gemeingut eines ganze » Vvlkeö zu machen . Die schuld » aran
tragen allerdings zum groß » Thcil die Vertreter der Wissenschaft,
welche ihre Lätze , ihr - Erfahrungen , ihre Lehren in eine für den
genieinen Mann nnveriländliche Sprache kleiden und ihm dadurch
unzugänglich machen . Der Gö he ' sche Spruch : „ Such ' Er den
redlichen Gewinn , sei er kein schelle» laut er Thor ! Es trügt Ver¬
stand und rechten Sin » mit wenig Kraft sich seiner vor "

, scheint,
von nur zu vielen vernsenen Vertretern der Bildung übersehen
zu werden.

Was auch die Ounkelmänner sagen mögen , die Fortentwicke¬
lung der individuell » Bildung wirkt nicht schädlich ans das Volk,
sie gefährdet nicht die Religion und die Loyalität ! Im Gegen-
theil : wen » sich ernste Männer der Wissenschast in größerer Zahl
als bis jetzt entschließen würden , direkt znm Volke zu sprechen,
und es anizuklärcn . wir würden das schmähliche Schauspiel nicht
erleben , daß die socialisttscheii Agitatoren sich eine» Anhang schaffen,
der gefahrbringend für die staatliche Enlwickelling ist.

Die Zahl Sieben.
Es dürste wohl kaum eine Zahl geben , die IN der Religion,

Kunst und Geschichte so vielfach wiederkehit . als die Zahl Sieben.
Schon den ällcslcn Heidenuölkcrn war diese Zahl heilig , als

die sogeuannic jungsränltche Zahl der Pythagoräcr , sowie als
eigentliche Pyramioal - Zahl . in wlcher die Grundzahlen drei und
vier innig verbunden sind , da die Pyramide vier Dreiecke zu
Seiten hak. Im allen Testamente sind vor Altem die si . bcn>
Tage der Schöpfung bemerk . nSwerih , die uns Maie noch in den
sieben Woch . » tagen wieü >rkehren . Ebenso irele » uns diese in der
geistigen Schöpfung entgegen , indem der heilige Geist sich in sieben

Die Brautfahrt.
! Erzählung von vr . Rathke.

fl . Fortsetzung)
„ Sie haben Recht , es ist ein unangenehmer Geselle , eigentlich

i kein Lilhaner , obgleich er gern dafür gellen will . Sein Vater.
! Wirhitz , kam vor etwa dreißig Jahr » hierher und es gelang igm,

sich in der Nähe von Plaschken anznkauf » . Rach seinem Lode
hilitcrließ er de » Hof , der damals noch sehr klein war , diesem
seinem Sohne Mi -MI . Doch dieser Vak ihn vergrößert und auch

gut ausgevaul . Man weiß nicht , woher er daö Geld genommen
hat ; die Leute sprechen zwar , das habe ihm das schmuggeln
eingebrachl , ja andere vürden ihm noch schwereres auf . Sv viel

sieht lest , eS mag Niemand gern mit ihm umgehen , jeder geht
ihm aus dem Wege . Iwan und sein Vater werden Ihnen wohl
noch näheres von ihm erzählen können .»

„ Doch sehen Sie, " und er deulcle mit der Hand aus das
linkeUser hi » , „ dort liegt meine Kirche Schaknuen . »

Aus einer kleinen Anhöhe zwischen grünen Bäumen schim¬
merte zu unS herüber die kleine Kirche und das rvlh gedeckte
Pjari ' haus , vsu mehren Bauergchäjte » umgeben . Wir nahmen

herzlich Abschied ; ich gab dem freundlichen Herrn , den ich wählend
dieser kurzen Zeit sehr lieb gewonnen halte , nochmals das Ver¬
sprechen , ihn zu besuchen , und mit sreundlichkin Gruß , indem er
mich auch bat , solchen an die Kamilie WobilloS zu bestellen,
schieden wir.

Lange schaute ich ihm und seiner Heimath nach , bis eine
Wendung des Stromes meinen Blicken diese Gegend entzog.
Ich ging in die Kajüte hinab , um meinen Appetit zu befriedigen.
Doch da ich wußte , daß wir uns nun meinem Reiscziel , Ruß,
näherten , beeilte ich mich , ging bald wieder auf Deck » nd spa¬
zierte dort umher . Einmal kam ich dem zweiten Platz nahe,
und unwillkürlich stichle» meine Augen nach Michel . Wie ein
aufleuchtcnder Blitz traf sein Blick den meine » , er wandte sich
schnell um und sah in den Fluß , ich drehte ihm den Rücken zu
und ging langsam nach dem Hinterdeck ; doch folgte mir eia
dunkles Gefühl : „ Den triffst Du noch einmal auf Deinem
Lebensweg .

"

Der Dampfer pfiff , wir kamen auS der letzten Biegung
des Flusses hervor , nud da lag das kleine Städtchen Ruß vor
uns . Wir hielten on der Landnngsbrückc , da schwenkte schon
Iwan seine » Hut und ries Willkommen . Herzlich war di«. BiK -- »



Gaben vertheklt . Weiter sinken wir im alten Testament die sieben
fruchtbare » und die sieben unfruchtbaren Jahre , wie sic im Traume
Pharao 'S von de » sieben feilen Küh >n und den sieben « ollen
Acheen und von den sieb, » mager «» Ruhen und sieben dürren
Achre » vorher verkündet waren . Auch lese » wir , daß Jacob
sieben Jatuc um seine Nahe ! bei Laban diene » mußte.

Im neuen Tetiament finden wir die Zahl in den sieben ^Bitten des Vaterunsers . in den sieben Worten des Eilösir » am
Kreuze , sowie in den sieben Sakramenten '

. 'Ais Petrus den H -rrn
fragte , wie viel Mal soll ich vergeben , siebt » mal , erhielt er die
Anlwort , siebzig Mal sieoen Mal , ein Beweis , wie auch bei den
Juden die Sievenzahl gehalten wurde . In der Offenbarung
Johannis begegnet uns besonders oft die Zahl Liebe » . So bei
den sieben Engeln mit den Posaunen , bei de » sieben Gemeinden,
dem Buch mit sieben siegeln , dem Thier mit sieben Röpsen und
dem Weibe aus sieben Hügel,, . >

In der Moral kennen wir sieben Ha,,vtlug >nden . denen sieben
Hauplsündcn entg .-gensleh, » . Auch wissen >v >r von sieben Himmeln
und deren Gegensatz , siebe» Höllen.

Die alle Geschichte erzählt uns von sieben W ltwundern und
lehrt uns die Aussprüche der siebe» größten griechisch ' » Weltweite,r

Am Himinck sehen wir die Zahl vertreten durch das Sieben¬
gestirn und durch die sieben Farven des Negeiibogcns , denen
wieder die si bei, Töne in der Munk entspreche » .

Und rwr denkt nicht bei der Zahl sieben an das schöne
Märchen vom Schneewittchen , wie es zu den sieben Zwergen über
die sieben Bergen kommt , oder an die sieben Rabe » , die vom
treuen schwelte,lein erlöst , und gar die siebe,imcilcnsticfel , die
Russen wie Türkei , jetzt so gut branchni könnten.

Bergcssen wir auch » ich ! das vielbesuchte Siebeng birge am
Rhein , wie auch die Subttihngelsladt an der Tiber , zu der zu
pilgern wir so gerne , migeachiel ihrer Baiitiien , unsere „ Sieben¬
sachen - zusammtnvacken würden.

Schließlich wünschen wir dem geneigten Leser , im Eifer füreine gute Sache kein » Siebenschläf,r " zu sein und daß ihn in
seiner gemächlichen Behausung k ine böse „ Sieben " plagen möge

Rundschau.
* Berlin , 7 . Sept . Einer der kaiserlichen Botschaft von

der Hohen Pforte gemachten Millhcilung zufolge isl c« bis auf
Weiteres allen schiffen und Booten unterlagt , bei Nachtzeit die
Meerenge von Prev . sa ( Albanien ) zu paistren . Ans Schisse,
welche diesem Verbot zuwiberhandeln , wird zuerst blind lind bei ^weiterer Nichtbeachtung d .- S VcrvotS scha - s geschossen werden . ,* Der „ Reichsanz . " stellt im Hinblick ans die bcoorueh „ de j
feierliche Einweihung des Nanonaldenkmals aus dem Niederwald
«ine Berechnung der Kosten dieses Monuments aus . die zu dem
Ergebnisse kommt , daß etwa 1 Million Mark erforderlich sind.
Davon waren durch die Sammlungen , an denen sich der Kaisermit 10 .000 Mk . be,heiligte . 507 . 788 Mk . zu Anfang dieses
Jahres cing . gangen , wozu im Lause des Jahres „ och weitere
Beiträge , sowie die Zinst » hi -znkommen . Es bleibt noch eine
Summe von 350,000 bis 400,000 Mk . zu decken , welche dnrchdie von den Kriegervereirien in die Hand genommenen weiteren
Sammlungen auszubringen wären . Uebrignis sind die Einla - ,
dungskarten zu d . i» Naljonalseste an sümmtlichc Reichstags - s
Lbgeordnete vor einiger Zeit ergangen , doch scheint es nicht , als !

ob , wenigstens au » Norddeutschland , ei» sehr zahlreicher Besuchvon Bolksocrkrelern zu erwarten wäre.
* Zum Ämter steht die Rückkehr eineS Tbeile « des deutschen

Panz rg . schwaders ans de » türkischen Gewässer » bevor , indessen
ist erst ganz vor Kurze », das Kanonenboot „ Alvairoß " ans An¬
ordnung der deutschen Admiralität nach vem Miitelmecr abgc«
gongen , um sich mit den dort befindlichen UedmigsgcschwaderS zu
vereinigen.

* lieber den GesundhcilSziistand des Papstes wieder das
alte Lied . Am 5 . d . liefe » atarmivendc Gerüchte in Rom um,die Aerzte sollten Pins schon ansgegeden haben . Am 6 . wurde
lcstgrophisch gemeldet , das Unwohlsein sei gewichen . Man er¬
zählt auch, der Papst habe sich scherzhasi geäußert : soviel schöne
uns kostbare Geschenke ihm Li « gläubige Cil '' ist >» h .- ik auch verehrt
habe , so vermisse er doch dasj - nigc darnmer , was ihm das lieüstr
gewesen wäre , nämlich ein Paar neue Beine!

* Die spanische Regierung dal » n» auch den Infamen
Don Alionso , den Bruder des Mordbrenners Ton Carlos , in
Anklagez,Island verjetzi und zwar wegen verschiedener ihm zur Last
gelegten Greuelthaten , die während des letzte» EarlistenausilandeS
von den sanatisirie » Truppen ans Geheiß dieses edlen Prinzen
vcrüol worden sind . Der Angeklagte befindet sich außer Lande
und wird sich dafür bedank, » , der Aufforderung des Madrider
Gerichtshofes gemäß nach Spanien zurückzukehren.* Petersburg, 7 . sept . Em osficielles Telegramm au»
Gonni Sliidcn vom 6 . sept . berichtet über zwei kleine , vom 4.
bis 5 . b t Lowtscha und Elena staitgehabtc Zusammenstöße , wobei
die Tinten zurückg,wiesen wurden . Das Telegramm fährt dann
fort: Am 5 . September griffen die Türken mit l5 Ba,Manen,
18 Schwadronen und 23 Geschützen das russische CorpS bei
Rnstschnk ans der ganzen Linie an , richteten den Hauplangriff
ans Kazliwo und Avlawona und verstärkte » sich während des
Kampics immer mehr . Unsere Eolonne bei Kazlemo zählte 5
Batterien und 8 Eseadronen . Tie AiliUerie hielt sich siandhast,
wurde aber nach sechsstündigem hartnäckigen Kampfe unter großen
Verlusten zum Rückzüge ans Ostriza gezwungen . Die russische
Eolonne bei Oblomrrow , weiche gleichfalls von einer großen Trup¬
pen,nacht angegriffen wurde , wsis alle Angriffe ab und behauptete
ihre Positionen . Im Balkan in Alles ruhig . Unser Verlust
bei der Einuahme von Lowtscha beträgt 1000 Mann lod ! und
verwundet ; der Verlust der Türken ist groß , dieselben verloren
auch 100 Mann an Gesang ! nen.

* Eetkinje, 9 . September . Die Festung Niksic hat heute
capitrlilt.

* Lchumla, 9 - sept . Trotzdem bei Lowtscha nur eine
Brigade (Ritual Pascha ) gegen vier russische Brigaden känwfte,
gelang es den türkischen Truppen dennoch , sich dnrchznschlagen.* London, 8 . Sept . Der » Daily News - wird über die
Einnahme von Lowtscha durch die Russen ach 3 . d . ans Gonüi
Sinden den 4 . d . Folgendes gemeldet : Die Russen , in einer
Stärke von 22,000 Mann , bestehend ans der zweiten Division,
der Sckützenbrigadc ans Gabrvwa , einer Brigade der drillen
Division , einer Brigade der uuler dem Ob . >beseht des Generals
Skobilefs stehende» Kcckacken . siegten gestern über die 7000 Mann
starke Besatzung von Lowlicha . Skobcstfs hatte am Abend vor¬
her eine Position im Nordvncn von Lowtscha erstürmt , wodurch
der Platz unhaltbar wurde . Während der Rächt zog - » sich die
Türken ans die hinter der Iladk gelegenen Anhöhen zurück und

grüßung , wie mit dem Freunde , so auch mit seinem Vater , ber¬
auch da war.

2.
Wir wandten unsere Schrille zu einer Kaufmannsfamilie.

Ganzer mit Namen , die mil Wobillos befreundet war , bei der
sie einkehricn , so oft sie nach Ruß kamen . Dort tras ich die
Mutter meines Freundes , , i„ e große , stattliche Fra » , die mich
herzlich h grüßte und mir die Hand drückte . Zwei junge Mädchen
standen ihr zur Seile.

» Sehen Sie . Herr M . , dies ist meine Tochter Grika . die
sich sehr darauf gejrcut hat , den Freund ihres Bruders zu be¬
willkommnen .

"

Das Mädchen , dem diese Worte galten , wurde roth bis an
die Stir » , und ich verlegen ; doch die Mutter ließ mir keine Zeit ,

^
einige Worte zu . erwidern ; denn sie fuhr fort , indem sie das
andere Mädchen bei der Hand nahm:

„ Und dies ist meine Nichte Narischka , ein gutes herzigesKind "
. und em Bück voll Liebe . streifte sie . „ So . nun geh . Euchdie Hände , tlim Willkommen , den» so ist ' s Brauch bei nnS " ,

iagte sie . gleichsam , zur Erklärung für mich.
. Esern kam ich dieser Aussorücrnng nach.

t Auch von der KnusmannSsamilk wurde ich freundlich begrüßt.
! Es waren liebe , gute Lenke , die nach alter Litte noch gern und

freigebig Ganfrenndschast üblen . Der Mann , bieder und einfach,
war ein Deutscher; doch da schon sein Großvater unter den
Liihauern gelebt hätte , wurde er fast wie ihresgleichen angesehen.
Auch der luhamschen Sprache war er vollständig mächtig . Seine'
Frau , die er - noch nicht lauge gehciraihel hatte , war anspruchslos;
sie schien so recht an ihrer Stelle zu sein und im Hause mit
Umsicht zu walte » .

Nach dem Essen schlug mir Iwan vor , einen Spaziergang
durch tas Liädichcn zu macheu , wenn ich nicht zu ermüdet wäre.

Gleich war ich bereit , und die Mädchen begleiteten » ns . Wie
i von selbst machte cs sich , saß mein Freund Iwan mit Narischka

vorungittg und ich ihm mit Grrla folgte.
Nun hatte ich Muße , meine B - gleite reu näher anznsehe » .

Es war eine liebliche Erscheinung , een regelmäßiges ova es Ge¬
sicht wurde von druckelbionden Haaren rrmrahmi , die , nach Satte
der Lilhaner Landmädchcn in zwei ei » fache Zopfe - geflochten , über
heil Nacken sielen . Die braune » ' Auge « blickten gar" lmukg , osr

! fttzelnsistz sie tziv Wctt ' ^ii'icsu/meid >tsiz«i» d >tvr»r!dr 'nbchS Btsi .chschM



estwartetcu den Angriff , welcher bet Anbruch deS Tages von der
russischen Ariillerie eröffnek wurde . Der Angriff der Russen
wurde so geleitet . daß die Artillerie dersilben eine Position ein
nahm , durch welche die von den Türken besetzte Hng >stelle um¬
zingelt U -Id der Rückzug der Türke » nachdem B -l kau nocr T >vsan
uog . seyniileii wurde . Die Türkin leiilelen harstiäckige » Wider-
staue und wurde » erst nach hartem Jistaiueriekawps gegen Sou-
nemnitcrgang mrdräugt . Der von den Türkeri » ersuchte Rücktlig
aus Plcvna wurde durch die Artillerie verhindert ; die Türke»
-zogen sich daraus , von den Käseecken verfolgt , westwärts zurück.

Locales und Provinzielles.
f Elsfleth , 10 . Sept . Ja der stylen Bersamuilung des

Kricgervercius am Sonvabcvd , de » 8 . d . wurde vom Evinilec
Rechnung über die diesjährige S - danicirr abgelegt , worvoch an
Eimiahmc erstell wurde für 60V Einst iilskarsi » 183 sür
Tauzkarle » 119 zusamw . u 302 m^ ; dagegen sind veraus¬
gabt 296 rnA 20 » riihi » ei » U ' herjchliß von 5 80
Da der Tnrnvereln aus seinen cnijallenc » Aniheil Bcrzicht ge¬
leistet hatte , so wurde vorn Borstande des Krüge,Vereins bcan
tragt , diese» liebe,schuß dem Evmiiee zum Bau Ws Nastvnal-
denkmals auf dein 'Riederwald z» überweisen , was einstimmig
genehmigt wurde . — Da noch bedeutende summen zur Bvllen-
dung dieses DcukinalS erforderlich sirid und gewiß viele Krieger
und Bürger Elsfleths gerne vcreit sind , cm Scheiflein dazu bei-
zukragen , so ist der Borstest,o des Kriege , Vereins bereit hi,rsiir
beslimmic Gaben in Empfang zu nehmen und velrefsendc » Oris
zu ühciiniltelu.

* Das Staalömiliisleriurn macht die diesseitigen Rheder
wiederholt daraus ansimikjam , daß der Termin sür die Reimer
Messung der Schiffe ans Grund der Schstssvcrin >ssiingsord » nng
vom 5 . Juli 1872 mit dem I . Januar 1878 ahläast , indem
alsdann die älteren Meßbricse ihre Gilstigstil verlieren . Die
Bei Messung kann von jeder deutschen Schisfsw rmessnngsbehörde
geschehen „ ud ist den Rheder » daher zu tMpiehlcii , mit der Bcr
messuug vorzugehen , sobald ihre Schiffe eine » den . scheu Hasen
anlausen.

's Dem ihcalerlicbendcn Pliblikunl können wir die erfreuliche
Mitlh - ilung machen , daß der hier sicher noch in guiem Anoenstu
stehi » de Thiaieroireclor , Herr Otto Ball , beabsichtigt , m » sein,r
aus neue» tüchtige » Krülten vestiheuden Gejellschast am Freiing,
den 21 . Sepieluber in > Loeale der Frau Wwe . Stege ciiieu
Eyclus von 12 Borstclliiug » zu ervfsncn . Wir wüiischen dem
Herrn Ball , welchem von Wilhelmshasc, , her , wo er augenblick¬
lich mit seiner Gesillschaft meist , die besten Empfehlungen sowohl
Seitens der dvrligm Behörden wie der Blätter zur Seite stehen,
den besten Erfolg z » stinem Unternehmen und wolle . , nur noch
auf dessen heutiges Inserat aniwerksam mache» .* Wie bestimmt v rlaulcl , wird unsere Infanterie in der
Nacht vom 18 . zmn 19 , d . M . per Bahn in Dldenbnrg wieder
eiinrifsen . — Die Ärlillericahiheilungc » werden am 26 . Sept.
aus den Manövern ; n >nckkehrn,

* ( Wrackionneu .) Bei dem letzten stürmischen Weiter
ist die rothe stumpfe Tonne .4, „ nd die weiße spjye Tonne 3 des
Wangeroogcr Jade - Fahrwasser » vertriebe » T icke Tviinenilalionen
sollen , sobald als angängig , wieder bezeichnet wcrwn . Ferner ist
die unweit der Spicrcnlanne 1 des nördlichen Fahrwassers der

Jade auSgelegte Wracklsnne wieder ausgenommm worden , nachdem
das Wrack Vollständig cingesandel ist.

* Oldenburg 8 . Sept . Am Sonntag , den 83 . Sept.
werden die Gabelsverger St . nographeu - Bcreine Rordwestd,uisch-
landS in hiesiger Liadi ihre diestäheige Wände rv . rsaiiiiistuiig
adhalicn . — Jii der . letzte» Litziing des Sladtralhs t » bischte lsn
lvoeden , die Frage der Lebensmiliel - Bcrsälscheing iii nügeic Er
öiierung zu ziehe» . — Boe eliva 8 Tage » machte ei » Strolch
Ramms Bisteseld ans Vnveck ii » Zeichenhiiusc d,s in Bai ! be¬
griffene !, GymnastalgebäudeS einen Einbruch , wobei er von dem
Rachlwächicr abgesußl wurde . Der Fall kommt in Anbetracht
der » leliachiN Borbcstrafuugeu des Jttdioiouums vo > dein Schwur¬
gericht zur Bel Handlung.

Vermischtes.
— Bremen . Wer andern eine Grube gräbt ! Zwei junge

Männer in dem liahegelegenen Drie W . waren in ein und die¬
selbe Schöne verliebt . Anfangs wurden scheinbar Beide begün¬
stig ! , bald aber wandte sich das Blast und einer der Jünglinge,
ein blonder , sanster wurde dem ander » vorg,zogen . Der Ber-
schwäble gerj th darüber i » Westh und sann aus Rache . Wie
ein Fuchs umschlich er Abends das Gchosi und Halle bald das
lauschige Playch ' » erspäh ! , welches die stiebenden zu ihrem Liest-
dichciu e,koren . A » dieser Sielte mußie der Begünstigte eine»
Zaun überklettern und die Gesteine , seiner harreiid , nahm ihn
dorl ii > Emvsaiig . Hier am Zaune solste denn Grückiichen ein
Streich gesnilst werden . Der Berschmähie haste einen 'liachinil-
tag gewählt , wo alles Pe 'stonal a >es dem betreffenden Hanse ent-
fe >iil wae and iiiachlc sich mit Hacke und Lp Neu slugS daran,
- iiic ziemlich brstic » iid stsc Grube zu giabe » Damit noch
nicht zufrieden , fntste er die l . tzlere ihellweise » itl Morast , den er
ciiieiii i » der Nähe vesindlicheu Graben eiiliiahi » , enlsernic dann
svigsältig die äaß >re » Spure » s mes Werks und rieb sich ver¬
gnügt die Hände . Als che Dunkelheil eieigeiicle » ivar , schlich er
behutsam dein Platze zu , um sich au > die staner z» tegcn . Kaum
dort aiigekvinm !» . wurde er jedoch von einem Hoshuuoe äuge»
fasten und mußte sein Heit m , Erklcllern des Zauns juche» .
D - r Hiivd aber folgte ihm und Halle ihn beim Aistjpringen tust
g packt . >v daß »hm jeder Ausweg abgcschnitlcn war zumal , auch
die Rachbarieiile aus das Gebest d,s HundeS vc » zwei Seilen
h raiikaineii . Da — 'Rvih k neei kn » Geroi — sprang er vom
Zaun herab und — Misten in die von ihm setbsl gegrabene
Ginbe . W >ich fiel er wvhl , doch tetzlc er sich bei dem Sprung
einen Arm aus . Zn seinem Schaden haste er denn auch den
Spoil der vmstehendcii zu tragen , weiche ih » schließlich aus
seiner salalcn Lage beseelten . — Die Neranlivortlichkest sür die
Wahrheit diese, hübschen Geschichte müssen wir vorläufig unsenn
Berichterstatter überlassen.

— Biebelich, 7 . Sept . Das Frstschisf , welches den
gestern in Wiesbaden tagenden Genvstensehafisoereiu heute nach
dein Riederwald gebracht haste , ist während der Rücklahrl mit
d , r gaiezeii Ges - Uschatt ( etwa öOtz) stKrsvuen , Damen und Herren)
bei Wasteis aiis einer Rneuiklmpe grilranscl . Das Wasser drang
sofort mit ziemlicher Gewalt in : e » Schiffs,anm , doch der Be¬
sonnenheit der Fcs,s „ hrer sowohl wie der Energie einiger Herren
ist es zu verdanken , daß kein Menschenleben zu Grunde gegangen
ist . da die schnell hei bestellenden Rachen die Bedrängten wohlbe -e
halten ans stand retten konnten.

erst , wenn ei », lustiges Lächeln den Mund ,»» spielte und die
Grübchen in de » Wangen sich zeigst, ! .

„ Lie haben sich also wirklich ans meine Ankunft gefreut,
Fräulein Grila ? » redete ich sie an , als wir aus dein Damm
längs des Memiststroiws hingingen.

Sie wurde erst verlege » ; doch sammelte sie sich gleich und
schlug die Augen zu mir ans.

„ Sehen Sie , ich will Ihne » die Wahrheit sagen "
, antwor¬

tete sie treuherzig , » einmal sind Sie mir gar nicht fremd ; denn
mein Bruder Hai den Estern und mir , so oft er zu de » Ferien
kam. so viel von Ihnen und Ihrem beiderseitigen Zusammen¬leben erzählt , daß Sic mir wie eia Bekauuier vv >kamen , de»
tch nur » och nicht gesehen halte , und dann , und dann — "

Sie nmrde immer verlegemr.
« Nu » , nur offen heraus mil der Sprache ! "

„ Es ist hier doch sehr ejusom , wir sreuien nus auf die
Abwechsesting . und ich besonders , daß sich Narischka zerstreue»winde . Lie ist vfi so traurig , so schwcrmütheg , d » ß rch . glaubte , j
Mriiv ein Fremder Hme, --würde sic sich leichter zctsitenrn wsstpr
M '«ff st « Klst. " '

! » Weshalb ist sie denn traurigr Verzeihen Sie , Wenn ich
> zudringlich trage ! »
! „ O . Sle miieden cs doch von Iwan erfahren . Sehen Sie,
! Meine Eonsinc sollte einen zum Maii » nehmen , den sie durchaus
I nicht mochte , ihr Bester wollte es durchaus , es soll ja wohl vst
§ in der Welt so V0 ! kommen . "

Jwau und Rarste ka waren auf einem erhöhten Punkt deS
Dammes siehe » geblieben . Er tenicle mit der Hand aus den
F >» ß . .

« Sieh ! Das ist nvsei Seeleben . Zwar sind da nicht Masteu
zu Hunderten , aber doch ist der Handel Nicht nubcvenleud und
das Bild belebt ! »

Und so war rS . Ich Halle schon ans der ganzf » Fahrt von
Tilsil bis hierher mächiige Holzstöße gesehen , welche zu beiden
Seile » der Ni >r . oft nur eine schmale Fnhrtstaße sür dec Daipplcr
übrig lassend , abwärts getrieben westdcn ; aber es j lsite aus den-
setben reger Berühr.

?'
D - nu oft waren nur zwei Lenke darauf , welche das '

Floß
in BewiMvg setzten und steuerten,

lHortsetzunß ft 'gk.)
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Einem geehrien Puvtiknin non Elsfleth
lind Umgegend die ergebene Anzeige , daß
um nieljach ausgesprochenen Wünschen z»
genügen . die Theatersaisvn des ergebenst
Unlcrzeichncten

Freitag den TL September,
ihre» An sang niniml.

Die AbonnemeniSliste circulirt von Man»
lag . den 10. Sepk . , durch den Unlcrzcichneten
selbst.

Bedingungen wie im vorigen Jahre : 12
Vorstellungen 10 Mark.

Da wie früher Alles geschehen, um den
gerechten Wünsche » eines geehrten Pnvlikuins
zu genügen, so glaubt der Unterzeichnete,
da er über eine vortreffliche Gesellschast zu
deponiren Hai , keine Fehlbitte zn thnn , wenn
rr zur Hebung seines Unternehmens um
rrcht zahlreiche Betheiliguug ersucht.

Hochachtungsvoll
Gßt « LZrrZI.

Elsfleth, den 10 . Sepr.

1^61118161' O0l86tl - I . 6b6lttl !'9N,
tust Asruoü - uncl Assolrmueklus , in
k'Iaseüen mit Kestsmjreitkm ^letullver-
sodlu88 ä 60 kl . unst 1 Llurlr , eelrt «u

^ I)
<M . MKV8 UH, , v

Meine soeben erhatlene Sendung neuer
MsiZs ^ aarsn,

als : Kragen und Stulpen , fertigeSchürzen,
Corfetts, Glace-Handschuhe , Schleier, mo¬
derne BänderU. s. w . empfehle den geehrten
Damen zu billigster Preissteilung.

LL .
'Es

Sehr schönePortemonnaies . Ci¬
garren - undBanknoten Taschen.
Schreibalbums , Notes . Nähetuis.
Schreib , Journal - uns Musik-
Mtappen und noch viele andere Sachen zn

i » ur ZG WL.
empfiehlt

El . El . v VIsNIvn HU « v
Das Neueste in Fächern empfiehlt

D . O.

Z» dem diesjährige» Kramerwarkt findet wir im »ergangene« Jahre in mnaeM
Salon täglich

statt. Anfang Nachmittags 4 Uhr . Für gute Musik , Küche und Keller
ist aus das Bette gesorgt. — Entree 54) Pf - , wofür Getränke verabreicht werde «.

Zu zahlreichem Besuch ladel ergeben » eiu
T ) . M . KtEMG HUTVS . .

8AWM

„2um äsutsolisu Laissr .
"

^ , Während des Marktes täglich: ''HM

Doüvert unä Vorstellrlux
der hier beliebten Operctlen - Gksellichast

EL . W « LSLSS8ßSS ' s
' LLZrsttSs » «'

^
unter Milwilknng des Herr»

Professor Koller -Berg,
bekannt als

Deutschlands erster Mimiker.
Entree 5V Pfennige.

LI «liv Vieles

Ich besuche wie im vorigen Jahre den hiesigen Markt mit einer Säugcrbude : in
welcher die lqiühmlc Operclkcn- Gesellschast Basch aus Hamburg unter Mitwirkung
zweür Komiker

täglich musikalische Gesang - und
komische Vorträge

halten wird . Die Bube stet» vor dem Hause de » Herr » G - Heye Hieselbst,
Für guie Speisen und Getränke , sowie gute Bedienung ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergeben » ein

r >. W « M .SAS HH E» .

Vorläufige Anzeige.

ÄaUüü -Urvater.
Stand neben der Etsflether Bank.

Den hiesigen Herrschaitcn erlaubt sich
ergebenst anznzcigen , daß zum bevorstehenden
Markt täglich 3 große Vorstellun¬
gen vom kirecior und Hoikünsltcr F . N.
Wsallini statlfindcn weiden . Nachmittags
NM 4 , 6 und 8 Uhr Abends. Alles klebrige
über diese Vorstellungen durch weitere
Annoncen und Zettel.

Hochachtungsvoll
Mrrllii » ! , Direktor.

Zu vermiethen
Znm Hervst oder nächnen Mai eine

.Wohnung , bestehend aus Stube, Kammer,
Küche , Keller und Bodenraum . Näheres in
der Expedition d . Bl.

Die Einkommensteuer, Sporteln und die
Schulumlagen der rsicner und Nciienfclder
schulen sind im Monat September
d . I . an die Amtörcceptur zu b - rich
tigen.

In allen renommirten Mufikalienhandlungen vorrätkig.

Neuestes beliebtes Saloustück ^
von An

HMßI ZDLNLvsZ
I ' rüdliQssssäL ^ sr im Maläs.

Brillante Idylle
für

componirt.
Bp. 301. Preis : 1. 50.

Gegen Einsendung des Betrages versende ich franco.
I *vt . S « 8 . VoirZer

i » Cöln a . /Nhem.
^ 7^7^777777777777777 ^ 77 ^ 7777777777777777777777777
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Hautbnrsten,
in Form von Handschuhen und Reideväiidern,
empfohlen von Pros . I)r . B . Langen-
beck und Or. AngelsLein in Berlin,
dienen zum Frvitircn des ganzen Körpers
und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit, Jucken der Haut, Be¬
klemmungen , kalte Füße, nervösen Kopf¬
schmerz , Blutstockungen, Hexenschuß , Schlag-
ansälle, Starrkrampf, RhenmalismuS . Ohren¬
reißen, rheumatische» Zahnschmerz u . a . in.

Preis für ei » Paar Hanthandschuhe 6 M.
Preis für cm Nückcii - Rciveband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich

mir die Angabe, ob die Handschuhe für
! Herren oder Damen bestimmt sind.
! W . 8 « 1» Z «» 1t « , Ol>er » str . 41 , Memen.

Gesucht in Elsficth.
Ein Kaden

oder sonst passende Räumlichkeit aut unge¬
fähr 8 Tage , gleich zu benutzen . Osserlen
mit Preisangabe in der Expedilion d . Bl.

Zu kaufen gesucht
Ein schon gebrauchtersog . KanonenofeU

mittlerer Größe.
«k . 4lZ» ! es 8

-- _ , _̂ _ --- > s—
Angek . und abgeg . Schiffe.

Niga . 4 . Scpt . nach
Anna , Biet der Weser

Newcastle . 9- L>cpt . von
Elise. Dnnker der Weser

off Lizard . 6. Sept . nach
Lucie , Fischer Bahia

Rrbsnisl^ Druck und VsrtaA ' vv» 8, Atrk.
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